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Freiwillige Feuerwehren fallen 
bald dem Rotstift zuin Opfer 
Dezernent Geissler: Brandschutz in Wuppertal ist nicht gefährdet 

Noch gibt es keinen Beschluß darüber, wel- nung demnächst eine Vorlage unterbreitet 
ehe Freiwillige Feuerwehren im Tal ihren Ab- wird, in der Vorschläge zur Organisationsstraf­
schied nehmen müssen. Beigeordneter fung der Feuerwehren enthalten sind. Einzel­
Dr. Eberhard Geissler, zuständig auch für die heiten wollte Dr. Gelsster aber gestern nicht 
Feuerwehren, erklärte allerdings, daß dem bekannt geben, nur soviel: Der abwehrende 
Ausschuß für Ößentliche Sicherheit und Ord- Brandschutz sei nicht gefährdet. 

Der Stadtrat hat bei der Ver­
waltung einen Brandschutzbe­
darfsplan in Auftrag gegeben, 
der den Investitionsbedarf der 
Freiwilligen Feuerwehren auf­
listet. Im Rahmen der Haus­
haltskonsolidierung, so Geiss­
ler, sei eine Straffung der 
Wehren nötig. Außerdem hät­
ten die Freiwilligen Wehren 
Probleme, Leute zu bekom­
men; auch der Nachwuchs in 
den Jugendwehren sei nicht 
immer gegeben. So müsse dar-

über nachgedacht werden, wo 
man am besten den Rotstift 
ansetzen könne. Der Verwal­
tungsvorschlag sieht, so Geiss­
ler, allerdings nicht vor, neun 
Freiwillige Feuerwehren dicht 
zumachen. 

Auf die Frage, ob es denn 
sinnvoll sei, Freiwillige Web­
ren zu schließen, wenn noch 
nicht einmal alle Stellen bei 
der berufsleuerwehr besetzt 
sind, gab der Dezernent keine 
abschließende Antwort. Zuge-

ben mußte er allerdings, daß 
die neu eingerichteten Stellen 
bei der Berufsfeuerwehr nur 
schwer zu besetzen seien, da 
die Anforderungen an die 
Kandidaten recht hoch sind. 
Er betonte aber abschließend 
noch einmal, daß trotz gerin­
ger Auflösungen bei den Frei­
willigen, trotz nicht besetzter 
Stellen bei der Berufswehr der 
Brandschutz für die Bevölke­
rung nicht gefährdet sei. dol 


